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Mit 5 Abbildungen

Die Megalopteren-Familie Sialidae — in Europa allgemein verbreitet 
und insbesondere auch aus fast allen europäischen mediterranen Ge
bieten und aus Kleinasien bekannt (H. ASPÖCK, U. ASPÖCK & HÖL- 
ZEL 1978, 1980) — ist auf dem afrikanischen Kontinent bisher nur in 
Südafrika und nur durch eine Spezies, Leptosialis africana ESBEN- 
PETERSEN 1920, nachgewiesen worden (BARNARD 1931, 1940, CRASS 
1949, TJEDER 1974). Die im folgenden aus Ägypten beschriebene neue 
Art stellt somit den ersten Nachweis der Familie in Afrika nördlich der 
Sahara dar.

S i a l i s  v a n d e r w e e l e i  n. sp.1

H o l o t y p u s :  S, „Egypt/n. sp. det. v. d. Weele“ (in coli. Naturhi
storisches Museum, Wien). (Genauere Fundortangaben sind leider 
nicht verfügbar.)



Eine kleine Art, Vorderflügellänge des vorliegenden <5 ca. 10,5 mm, 
von eher hellem, rötlich sandfarbenem Habitus. Kopf (Abb. 1) ocker, 
dunklere Zonen rötlich braun. Scapus und Pedlcellus braun. Pronotum 
rötlich braun mit ockergelben Aufhellungen. Flügelgeäder (Abb. 2; 
durch starke Wellung der Flügel sind einzelne Aderabschnitte etwas 
verzerrt): Costalfeld von Vorder- und Hinterflügel mit auffallend weni
gen Adern. Im Vorderflügel fehlt die Querader sc-r, die Querader cu-a 
ist durch den eng parallelen Verlauf von Cup und A I fast völlig unter
drückt. Flügelmembran sandfarben. Pterostigmalregion unauffällig.

( 3 - G e n l t a l s e g m e n t e  (Abb. 3—5): 9. Tergit kurz, dorsal mit un- 
paarem, durch Leisten markiertem Medianfeld. 9. Sternit flach, nach 
caudal verlängert. 9. Coxopoditen polsterartig, lateral dreieckig. Gon
arcus balkenförmig, mit paarigem, sehr langem Mediuncus; ohne 
Utriculi. Ektoprokt nach ventrocaudal angeschwollen.

S y s t e m a t i s c h e  S t e l l u n g  und D i f f e r e n t i a l d i a g n o s e :  Auf 
Grund des Baues der 6 -Genitalsegmente steht Sialis vanderweelei n. 
sp. den beiden asiatischen Arten Sialis longidens KLINGSTEDT 1932 
und Sialis annae VSHIVKOVA 1979 am nächsten (KLINGSTEDT 1932 a, 
b, VSHIVKOVA 1979 a, b). Von beiden Spezies kann S. vanderweelei 
mühelos eidonomisch durch den hellen Kopf (gegenüber schwarzem

Abb. 1—2. Sialis vanderweelei n. sp., <3 (Holotypus). — 1) Kopf, dorsal;
2) rechter Vorder- und Hinterflügel. 1

1 Die Art wurde offensichtlich bereits von H. W. VAN DER WEELE 
(1878—1910) als neu erkannt, jedoch nicht mehr beschrieben.



Kopf mit rotbraunem Muster) und durch das Fehlen der erwähnten 
Queradern getrennt werden. Die <5-Genitalsegmente sind durch den 
langen Mediuncus und durch den langen 9. Sternit ebenfalls charakte
ristisch von beiden Arten unterschieden.

Abb. 3—5. Sialis vanderweelei n. sp., <5 (Holotypus). — Genitalsegmen
te, lateral (3), dorsocaudal (4) und caudal (5). — c =  9. Coxopoditen, 
e =  Ektoprokt, gs =  Gonarcus, md =  Mediuncus, S =  Sternite, T  =  
Tergite.



S u m m a r y
Sialis vanderweelei n. sp. from Egypt is described and figured. This 

is the first record of the family Sialidae (Neuropteroidea: Megaloptera) 
in Africa north of the Sahara.
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